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Landesliga 
Alle Ergebnisse lauteten 3,5:2,5, allerdings wird es vielleicht noch eine Änderung im Spiel IBM-Wiheil geben, es liegt 
ein Protest vor. Trotz der Unke von den Kanaren gewann DeTeWe überraschend mit 3,5:2,5 gegen Senat. ACCSB 
macht wohl da weiter wo man aufgehört hatte und zog die SG Bund über den Tisch. Nashuatec fertigte BA Temp elhof 
ab, die nun mit der SG Schering ohne Punkt das Ende zieren. 
Klasse A-1 
BVG Helmholtz 2 und Berliner Bank 1 der Absteiger noch ohne Punktverlust an der Spitze, wobei sich die Bänker 
gewaltig strecken mussten um die Allianz zu schlagen. Gillette ließ Federn gegen Bund 2 und ist somit in den nächsten 
Spielen in Zugzwang um nicht den Anschluss zu verlieren.   
Justitia in der letzten Saison mit hervorragender Leistung immer mit an der Spitze noch ohne 
Punktgewinn , auch der Aufsteiger Rolls Royce wartet noch auf die selbigen. 
Klasse A-2 
Der Absteiger BVG Helmholtz im ersten Spitzenspiel gegen Osram erfolgreich, setzt alles daran den Ausrutscher der 
letzten Saison vergessen zu machen. ACCSB 2 und die BSR  siegten hoch gegen die Bewag und Stern 66 jeweils mit 
5:1. Alle drei Mannschaften noch ohne Punktverlust. 
Unten sind BA Tempelhof und die Sterne aus dem Süden noch ohne Punktgewinn. 
Klasse B-1 
Nur Bund 8 und Gillette 2 noch ohne Punktverlust wobei die Reise in den Norden der Stadt für die Schärfsten mit 5:1 
recht erfolgreich war. Bund 8 fertigte im Bruderduell die 7. ab. Im direkten Duell der Bänker, B.Bank 2 gegen 
Dresdenia entschieden die “Alten Herren” für sich. 
Berliner Bank und Stern 66 am Ende der Tabelle, besonders für Stern scheint es ein nicht ganz 
leichtes Jahr zu werden.   
Klasse B-2 
Nur der Aufsteiger ohne Punktverlust, jetzt allerdings mit vier Verfolgern im Nacken.  
Die BSR fertigte die BVG Helmholtz 3 mit der Höchststrafe ab 6:0 es soll gespielt worden sein, 
damit die BVG und die Telekom noch ohne Punktgewinn. Die Absteiger SEL/Alcatel und Bund 4 
wird man beobachten wo der Weg hinführt. 
Klasse C 
Auch hier nur noch einer ohne Punktverlust, der Aufsteiger S.E.S.A. mit blütenreiner Weste mal sehen ob man dies 
durchsteht. Im Duell des Südens gab es eine Punkteteilung SEL/Alcatel-BAT. 

Gillette gut erholt nach der Startniederlage mit 6:0 gegen D.Telekom, auch hier war man an den 
Brettern. Der Aufsteiger ACCSB/ZIB 3 und SFB 2 noch ohne jeden Punkt. 
Klasse D-1 
Der Neuling Schering 5 alleiniger Spitzenreiter mit den Verfolgern von Senat und der BSR. 
Stern hat weiter Probleme ein Spiel für sich zu entscheiden, so war wohl die Entscheidung richtig 
sich freiwillig in die D-Klasse zurückstufen zu lassen.   
Klasse D-2 
Der Neuling DeTeWe 2 und BEWAG vorne mal sehen wie die Entwicklung bei den Telefonisten von der 
Wrangelstrasse weiter geht, ohne Schlitti. Gillette die 4 mit großen Aufstellungsproblemen,  

aber die Hoffnung auf bessere Zeiten bleibt.    
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Rd. 2 Landesliga  Rd.3  Vorschau 
SEL/Alcatel 1 3,5 : 2,5 SG Schering 1 Di 13.11. 18.00 SG Schering 1  :  SV DeTeWe 1 
Tempelhof 1 2,5 : 3,5 Nashuatec 1 Mi 14.11. 18.30 ACCSB/ZIB 1  :  SV Senat 1 
IBM 1 3,5 : 2,5 SG Wiheil 1 Mo 12.11. 18.00 SG Wiheil 1  :  SG Bund 1 
SG Bund 1 2,5 : 3,5 ACCSB/ZIB 1 Mo 12.11. 18.00 Nashuatec 1  :  IBM 1 

SV Senat 1 2,5 : 3,5 SV DeTeWe 1 Do 15.11. 18.00 SEL/Alcatel 1  :  Tempelhof 1 
 

 Punkte Brettpunkte Sp G U V 
1 2  SEL/Alcatel 1 6 7,0 : 5,0 2 2   

2 5  IBM 1 4 6,5 : 5,5 2 1 1  

3 6 M ACCSB/ZIB 1 4 6,5 : 5,5 2 1 1  

4 1  SV Senat 1 3 8,5 : 3,5 2 1  1 

5 7 N SV Nashuatec 1 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

6 3 P SG Bund 1 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

7 9 N SV DeTeWe 1 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

8 4  SG Wiheil 1 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

9 8  BA Tempelhof 1 0 5,0 : 7,0 2   2 

10 10  SG Schering 1 0 2,5 : 9,5 2   2 

 
 BA Tempelhof 2,5 : 3,5 Nashuatec  Eine große Überraschung durch den Aufsteiger der  
101  Simon  0,5 : 0,5 Lueders  101 schon recht früh in der Saison seine Duftmarke  
102 von Herman 1,0 : 0,0 Breier  102 setzt. Auch gegen IBM wird man nicht als Kanonen- 
103 Steinhardt 0,5 : 0,5 Mueller  108 futter gehandelt werden, vor allem man kann ja noch 
106 Mandelkow 0,5 : 0,5 Preikschat 109 einen weiteren Riesen an`s Brett bringen. 
107 Sarre  0,0 : 1,0 Hohn  111 BAT nun im Duell des Südens, ob da etwas zu erben  
207 Baranowsky 0,0 : 1,0 Barnack  112 ist, darf bezweifelt werden.  
 Bund 1  2,5 : 3,5 ZIB/ACCSB 1  Mit dieser Niederlage, darf schon recht früh bezwei- 
104 Schnabel 0,0 : 1,0 Troesch  103 felt werden ob man um den Titel mitspielt. 
105 Tyrtania  1,0 : 0,0 Vu  104 ACCSB, mit diesem Sieg bereits wieder auf einem 
106 Dr.Schmidbauer 0,5 : 0,5 Godoj  105 guten Kurs, man hat aber die Zweifler überzeugt, 
108 Jonas   0,5 : 0,5 Domingo 106 dass die letzte Saison kein Zufall war. 
111 Dr. Koloss 0,0 : 1,0 Burghardt 203 
206 Altenkirch 0,5 : 0,5 Martin  205 
 Senat 1  2,5 : 3,5 DeTeWe 1   Die eigentliche Überraschung, Senat sicher angetan von   
104 Jeremic  0,5 : 0,5 Neumann 103 der Aufstellung der Bund Mannschaft und man hatte 
105 Holzapfel 0,5 : 0,5 Kralisch  106 ein willkommenes Opfer gefunden, welches sich aller- 
106 Albrecht  0,5 : 0,5 Grüner  108 dings als Rohrkrepierer entpuppte. Nun der Meister 
109 Mack-Kather 0,0 : 1,0 Kyritz  109 als nächstes und die Saison kann bereits am 3. Spieltag 
210 Mustapic 0,0 : 1,0 Berlin  110 alles um den Titel für Senat entschieden? 
212 Günther  1,0 : 0,0 Widemann 112  

IBM 1  3,5 : 2,5 Wiheil 1 *  Erstaunlich, dass Wiheil die besseren 1er hat, warum auch    
101 Penzold  0,5 : 0,5 Muse  103 immer, aber so wie es im Augenblick aussieht wird wohl  
103 Mahn  0,5 : 0,5 Dr. Lang 106 * IBM für lange Zeit nicht mehr um den Titel mitspielen, 
104 Feick  0,0 : 1,0 Bachmann 107 oder?  
106 Osterloh  1,0 : 0,0 Schröder-Wild. 109 Bei Wiheil wird sich schon in der kommenden Runde 
107 Sprotte  1,0 : 0,0 Janik  110 entscheiden, wo der Weg in dieser Saison hinführt. 
210 Brozus  0,5 : 0,5 Rennoch     201 
* ein Protest wurde eingereicht. 
 SEL/Alcatel 1 3,5 : 2,5 Schering 1  Die Minimalisten aus dem Süden auf einem guten Weg, 
104 Dr. Baumbach  -  :  +  Mattick  102 in der kommenden Runde gegen einen der letzten. 
106 Röblitz     0,5 : 0,5 Mirnik  104 Das Duell der eigentlichen vermeintlichen potentiellen 
201 Klotzsche 0,0 : 1,0 Voß  105 Absteiger, wer verliert geht ab, wohin auch immer.  
202 Woschech 1,0 : 0,0 Küfner  106  
203 Ritz  1,0 : 0,0 Wehrmann 203 
206 Hilsberg  1,0 : 0,0 Hamann  205 
 
 



4      Schachexpress      4 
 
Rd. 2    A-Klasse Staffel 1  Rd.3   Vorschau 
Rolls Royce 1,0 : 5,0 SG Schering 2 Di 13.11. 18.00 SG Schering 2 : BVG Helmh. 2 
Berliner Bank 1 3,5 : 2,5 Allianz 1 Mi 14.11. 19.00 SK Gillette 1 : UBA 1 
SV Justitia 1 2,5 : 3,5 SFB 1 Do 15.11. 18.30 SFB 1 : SG Bund 2 
SG Bund 2 3,0 : 3,0 SK Gillette 1 Di 13.11. 17:30 Allianz 1 : SV Justitia 1 

UBA 1 1,5 : 4,5 BVG Helmholtz 2 Di 13.11 18.30 Rolls Royce : Berliner Bank 1 
 
Tabelle Punkte Brettpunkte Sp G U V 

1 3  BVG Helmholtz 2 6 9,0 : 3,0 2 2   

2 1 A Berliner Bank 1 6 8,5 : 3,5 2 2   

3 2  SK Gillette 1 4 8,0 : 4,0 2 1 1  

4 6 N SG Schering 2 4 8,0 : 4,0 2 1 1  

5 4  SV Allianz 1 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

6 10  SG SFB 1 3 4,5 : 7,5 2 1  1 

7 8  SG Bund 2 1 4,5 : 7,5 2  1 1 

8 5  UBA 1 1 4,5 : 7,5 2  1 1 

9 7 N Rolls Royce 1 0 3,5 : 8,5 2   2 

10 9  SV Justitia 1 0 3,5 : 8,5 2   2 

 
 UBA 1  1,5 : 4,5 SG BVG Helmholtz 2 Helmholtz entledigt sich auch der 2.Aufgabe mit  
103 Stark  0,0 : 1,0 Göbel  202 Bravour. Die Gastgeber konnten nur mit den weißen 
104 Fleischmann 0,5 : 0,5 Weiss  203 Steinen “halbwegs” Paroli bieten, mit Schwarz sahen sie  
105 Beisswanger 0,0 : 1,0 Hirche  204 keine Sonne. In zwei Mannschaftskämpfen hat UBA  
106 Dr.Pischner 0,5 : 0,5 Ficass  206 bisher nur einen erspielten Sieg zustande gebracht, das 
107 Diewitz  0,0 : 1,0 Schlesinger 207 reicht bei weitem nicht, um Oben mitzuhalten. 
205 Köhn  0,5 : 0,5 Schumacher 208 
 Bund 2  3,0 : 3,0 Gillette 1  Trotz eines ELO-Nachteils von 942 Punkten (!) gelang 
201 Piersig  0,5 : 0,5 Becker  102 es Bund 2, dem Top-Favoriten der A1 einen Punkt abzu- 
204 Boetzel  1,0 : 0,0 Schargorodskij 103 knöpfen.War Gillette zu sorglos in die Begegnung  hinein 
205 Dr.Trebbin 0,0 : 1,0 Schulz  106 gegangen ? Eine “Wir gewinnen ja sowieso” - Einstellung 
207 Goehringer 0,0 : 1,0 Gaertner  109       hat sich schon bei vielen Teams gerächt. Oder hatten beim  
209 Hoffbauer 0,5 : 0,5 Mielke  205 Bund alle “nur” Topform ?  Spätestens jetzt weiß Gillette, 
311 Milman  1,0 : 0,0 Angel  207 daß der Aufstieg kein Selbstläufer ist. 
 Justitia 1 2,5 : 3,5 SFB 1   Justitia verliert auch das 2. Saisonspiel und findet sich 
101 Jurkatis   0,0 : 1,0 Kroutikov       102 plötzlich am Tabellenende wieder, eine ungewohnte  
102 Kühne     1,0 : 0,0 Hadj Sassi      102 Situation für Bert Hankow & Co. Es ist zwar ein bißchen  
103 Hankow     +  :   -   Schastok        104 dreist vom SFB, nur zu fünft zu erscheinen und dann 
104 Hahn       0,0 : 1,0 Schmidt         106 trotzdem die 3 Punkte mitzunehmen, aber was soll man  
105 Winterhalter 0,5 : 0,5 Dörbandt 107 machen, wenn einen der Gegner dazu einlädt ? 
106 Lange      0,0 : 1,0 Prinz           204 
 Rolls Royce 1,0 : 5,0 SG Schering 2  Zwei Spiele – Null Punkte : Rolls -Royce wird seine 
101 Gietl  1,0 : 0,0 Fiedler  201 Saisonziele jetzt langsam auf “Klassenerhalt” reduzieren, 
103 Bock  0,0 : 1,0 Lehmann 202 falls sie überhaupt höher gesetzt waren. Schering wird  
104 Merz  0,0 : 1,0 Große-Honeb. 204 nach diesem Kantersieg sicher oben mitmischen wollen, 
105 Wroblewski 0,0 : 1,0 Gusikat  208 doch dazu muß in der nächsten Runde erst einmal BVG 
106 Paris   0,0 : 1,0 Hartmann 209 Helmholtz geschlagen werden. Diese Aufgabe wird um  
108 Meiners  0,0 : 1,0 Warwell  309 einiges schwerer werden als die in Mahlow. 
 Berliner Bank 1 3,5 : 2,5 SV Allianz 1  Wenn es auch zu fünft reicht, dann muß man ja erst 
102 Schmidt  1,0 : 0,0 Lorenz  101 gar nicht vollzählig antreten... Nach dem hohen 5:1 in der 
104 Tschoepe 1,0 : 0,0 Melchert 103 1.Runde folgte nun ein knapper Sieg – und schon hat man 
105 Dumuschat 0,5 : 0,5 Paschkowski 104 Tuchfühlung zur Tabellenspitze. Allerdings liegen  auf  
106 Elsner  -   : +   Pelzer  105 Straße zum Wiederaufstieg noch ein paar schwere 
107 Plumhoff 0,0 : 1,0 Findeisen 106 “Gesteinsbrocken”, die Stück für Stück aus dem Weg 
108 Pfeiffer  1,0 : 0,0 Scherer  109 geräumt sein wollen. 
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Rd.2 Klasse-A   Staffel 2  Rd. 3 Vorschau 
SV Osram 1 2 : 4 Helmholtz 1 Di 13.11. 18.00 Helmholtz 1 : SG Bund 3 
BA Tempelhof 2 2,5 : 3,5 IBM 2 Do 15.11. 18.30 BEWAG 1 : SV Senat 2 
SG Stern 66-1 1 : 5 BSR 1 Mo 12.11. 18.00 BSR 1 : ACCSB/ZIB 2 
ACCSB/ZIB 2 5 : 1 BEWAG 1 Do 15.11. 17.30 IBM 2 : SG Stern 66-1 

SV Senat 2 3 : 3 SG Bund 3 Di 13.11. 18.00 SV Osram 1 : Tempelhof 2 
 

    Punkte Brettpunkte Sp G U V 
1 3  ACCSB/ZIB 2 6 9,5 : 2,5 2 2   

2 5  BSR 1 6 9,0 : 3,0 2 2   

3 4 A BVG Helmholtz 1 6 8,5 : 3,5 2 2   

4 2  SV Osram 1 3 6,5 : 5,5 2 1  1 

5 1  BEWAG 1 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

6 7  IBM 2 3 5,0 : 7,0 2 1  1 

7 8 N SV Senat 2 1 4,5 : 7,5 2  1 1 

8 9  SG Bund 3 1 4,5 : 7,5 2  1 1 

9 6  BA Tempelhof 2 0 4,5 : 7,5 2   2 

10 10  SG Stern 66-1 0 2,0 : 10,0 2   2 

 
 SV Osram 1 2,0 : 4,0 BVG Helmholtz 1 Leider fehlte bei Osram das dritte Spitzenbrett und  
102   Schulz M. 0,5 : 0,5 Welz  101 man hätte vielleicht eine Punkteteilung erreichen 
103   Franke  0,5 : 0,5 FM Weber 102 können. Erfreulich an Brett 4, das sich wieder  
107   Matthies 0,0 : 1,0 Stippekohl 103 einmal SF Müller aus München zur Verfügung 
108   Müller  0,0 : 1,0 Schulz R. 104 gestellt hat. Nun muß Osram dran bleiben und 
109   Riess  0,5 : 0,5 Allgaier  201 auf einen Ausrutscher der BVG hoffen. 
110   Dr. Genz   0,5 : 0,5 Amann  205 
 ACCSB/ZIB 2 5,0 : 1,0 Bewag 1  Die Zweite von ACCSB/ZIB auf dem Weg zu einer 
202 Ilia  1,0 : 0,0 Mejstrik, M. 102 Spitzenmannschaft in der A-Klasse. Wenn schon ein  
204 Kautz   +  :  -    Falkenhahn 103 Oesterreich an Brett 3 spielen darf. Wie geht es genau, 
207 Oesterreich 1,0 : 0,0 von Jutrzenka 104 die ersten Plaumen sind madig. BEWAG fängt wieder  
209 Symann  0,5 : 0,5 Kornprobst 105 bei null an, nicht ganz denn die 3 Brettpunkt kann  
211 Quintin  1,0 : 0,0 Mejstrik, V. 106 man ihnen nicht mehr nehmen. Aber im kommenden 
301 Templin  0,5 : 0,5 Knispel  108 Spiel droht wieder eine Packung. 
 BA Tempelh.2 2,5 : 3,5 IBM 2   BA Tempelhof mit 0 aus 2 nicht gerade optimal aus  
203 Muders  0,0 : 1,0 Schmidt  201 den Startlöchern gekommen und nun zu Osram, wo 
204 Walther  0,0 : 1,0 Wapnitschnaja  203 sicher nicht viel zu bestellen ist !  
205 Koerlin  0,5 : 0,5 Gierke  207 IBM im nächsten Spiel gegen den Tabellenletzten,  
206 Zumhasch 1,0 : 0,0 Herrmann 211 alles andere wie ein hoher Sieg käme einer Sensation  
208 Mueller   +  :  -    Bartels I. 213 gleich. 
303 Lehmann 0,0 : 1,0 Sycin  214 
 Senat 2  3,0 : 3,0 Bund 3   Senat nur zu fünft und schon war der Sieg weg.  
201 Gallien  1,0 : 0,0 Johannsen 302 Die Nalezinki`s an den hinteren Brettern retteten dann 
204 Hahlbohm 0,0 : 1,0 Hübner  304 wenigstens noch die Punkteteilung. Beide Mannschaften 
209 Wissell  0,0 : 1,0 Lange  308 hatten wohl Aufstellungssorgen.  
211 Nalezinski K. 1,0 : 0,0 Harwardt 309 
308 Prey   -  :  +    Dr.Auersch-Saw. 310 
312 Nalezinski R. 1,0 : 0,0 Dehmel  408 
 SG Stern 66-1 1,0 : 5,0 BSR 1   Für Stern geht es nur um den Klassenerhalt, ob es 
101 Djordjevic 0,0 : 1,0 Reichenbach 101 gelingt wird von der Einstellung der Spieler abhängen. 
102 Kysucan H. 0,0 : 1,0 Federau  102 Zwei Spiele gemacht und beide nicht zu 6. 
103 Radjenovic 1,0 : 0,0 Bonke  104 BSR in Bestbesetzung und in der kommenden Runde 
104 Boskovic -   : + Parrag  105 gegen den Tabellenführer. 
105 Schelling 0,0 : 1,0 Groch  106 
106 Kysucan M. 0,0 : 1,0 Schäffer  107 
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Rd.2  Klasse – B  Staffel 1  Rd.3 Vorschau 
SG Bund 5 4 : 2 B.Volksbank 1 Mo 12.11. 18.00 B.Volksbank 1  : SV Senat 4 
SG Bund 8 3,5 : 2,5 SG Bund 7 Mi 14.11. 18.30 SK Gillette 2  : UBA 2 
B. Bank 2 2,5 : 3,5  Dresdenia 1 Mo 12.11. 18.00  Dresdenia 1  : Schering 3 
Schering 3 1 : 5 SK Gillette 2 Di 13.11. 18.00 SG Bund 7  : B. Bank 2 

UBA 2 1,5 : 4,5 SV Senat 4 Mi 14.11. 18.00 SG Bund 5  : SG Bund 8 
 

 Punkte Brettpunkte Sp G U V 
1 4  SK Gillette 2 6 9,0 : 3,0 2 2   

2 2  SSG Bund 8 6 8,5 : 3,5 2 2   

3 6 N SV Senat 4 4 7,5 : 4,5 2 1 1  

4 1  B.Volksbank 1 3 7,5 : 4,5 2 1  1 

5 3  SG Bund 7 3 6,5 : 5,5 2 1  1 

6 7 A SG Bund 5 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

7 9  SV Dresdenia 1 3 4,5 : 7,5 2 1  1 

8 5  SG Schering 3 1 4,0 : 8,0 2  1 1 

9 8 A Berliner Bank 2 0 4,5 : 7,5 2   2 

10 10  UBA 2 0 2,0 : 10,0 2   2 

 
 SG Schering 3 1,0 : 5,0 SK Gillette 2  Immerhin – die 2. der Schärfsten siegt standesgemäß. 
301 Mahlkow 0,0 : 1,0 Falz  201 Man braucht sich ja auch gar nicht zu wundern, denn an 
302 Duric  0,0 : 1,0 Hintze  202 den Brettern 1 bis 3 brachte Gillette weit über 1000 ELO- 
304 Klein  0,0 : 1,0 Apitz  204 Punkte mehr ins Rennen. Schon hat man die Tabellenfüh- 
305 Jungklaus 0,5 : 0,5 Weißhaar 209 rung inne und jetzt muß sie noch 7 Runden lang verteidigt 
307 Gohlke  0,5 : 0,5 Dippe  210 werden... In der nächsten Runde spielt gegen eines der  
308 Richter  0,0 : 1,0 Strate  307 anderen Kellerkinder, da sollte Zählbares herausspringen. 
 UBA 2  1,5 : 4,5 Senat 4   UBA kam gegen Senat böse unter die Räder, aber es  
201 Lacombe    -  :  +  Bogomolnyi 401 war immerhin eine Steigerung gegenüber der 1. Runde, in 
203 Schmalzried 1,0 : 0,0 Fitzke  404        der nur ein Einziges Remis herausgesprungen war.   
204 Wagner  0,0 : 1,0 Kronshage 405 der nächsten Runde gibt’s gegen Gillette nix zu holen,  
207 Pfeiffer  0,5 : 0,5 Plaschke  407 aber im Dezember stehen gegen Dresdenia die Chancen  
208 von Leitner  0,0 : 1,0 Schulze  408 wieder besser. Senat nahm das Geschenk an Brett 1 an 
209 Christochowitz 0,0 : 1,0 Getzuhn  501 und konnte sich auf seine hinteren Bretter verlassen. 
 Bund 5  4,0 : 2,0 Berl.Volksbank  Bund 5 wollte es nicht auf sich sitzen lassen, das   
502 Heyne  0,5 : 0,5 Dr.Siewert 102 schwächste der Bund-Teams in dieser Staffel zu sein. Als  
504 Kroll O.  1,0 : 0,0 Plenz  103 Opfer mußte die Volksbank  dienen, die sich zwar achtbar 
506 Wojtkowiak 1,0 : 0,0 Ercivan  106 schlug, aber einen Sieg zu wenig zustande brachte. So  
509 Weber W. 0,0 : 1,0 Neldner  107 finden sich beide Teams jetzt im Tabellen-Mittelfeld  
510 Reimann 0,5 : 0,5 Schröder 109 wieder, Bund 5  muß allerdings immer noch den  
511 Dr.Kretschmar 1,0 : 0,0 Szczygielski 110 “Schwesterteams” hinterherhecheln. 
 Bund 8  3,5 : 2,5 Bund 7   Bund 8 gewann knapp das interne Duell und steht nun 
801 Schmid  1,0 : 0,0 Simon  702 schon auf Platz 2, den es in der nächsten Runde gegen  
803 Scholz R. 0,5 : 0,5 Jungar  703 Bund 5 verteidigen muß. Es wurde gekämpft, die Zeiten 
804 Salomon 0,5 : 0,5 Fleischer 704 der permanenten 3:3-Ergebnisse zwischen den Bund- 
806 Rießbeck 0,5 : 0,5 Lüpke  705 Teams scheinen der Vergangenheit anzugehören. Ein Lob 
807 Horst  0,0 : 1,0 Schleusener 706 für diese neue Einstellung. 
808 Dr.Teilig 1,0 : 0,0 Hünecke 711 
 Berl.Bank 2 2,5 : 3,5 Dresdenia 1  Im Duell der Bänker hat Dresdenia die Nase vorn und 
201 Koch  0,5 : 0,5 Barna  101 gestattet den Gastgebern nur einen Sieg. Zusammen mit 2 
204 Weise  0,5 : 0,5 Kube  103 vollen Punkten auf der Habenseite konnte man mit 3  
205 Mehnert  0,0 : 1,0 Schröter  104 Mannschaftspunkten in  der Tasche nach Hause fahren. 
206 Hewig  0,0 : 1,0 Böttger  105 Für die Berliner Bank sieht’s hingegen traurig aus : die 
207 Frahm  1,0 : 0,0 von Schöning 106 Kurse fallen, die Schlagzeilen sind schlecht und man steht  
208 Woelky  0,5 : 0,5 Seeck  107 zu allem Übel auf dem vorletzten Tabellenplatz. Es  kann 
       eigentlich nur noch besser werden... 
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Rd.2  Klasse – B   Staffel 2   Rd.3 Vorschau 
SEL/Alcatel 2 3 : 3 DB/BSW 1 Mi 14.11. 17.30 DB/BSW 1  :  SG Bund 6 
SV Senat 3 3,5 : 2,5 D.Telekom 1 Mo 12.11. 18.00 BSR 2  :  SG Bund 4 
SV Justitia 2 2 : 4 SG Wiheil 2 Mo 12.11. 18.00 SG Wiheil 2  :  Helmholtz 3 
Helmholtz 3 0 : 6 BSR 2 Do 15.11. 18.00 D.Telekom 1  :  SV Justitia 2 

SG Bund 4 3 : 3 SG Bund 6 Do 15.11. 18.00 SEL/Alcatel 2  :  SV Senat 3 
 

 Punkte Brettpunkte Sp G U V 
1 2 N SG Wiheil 2 6 9,0 : 3,0 2 2   

2 6  BSR 2 4 9,0 : 3,0 2 1 1  

3 1  SG Bund 6 4 8,0 : 4,0 2 1 1  

4 3 A SEL/Alcatel 2 4 7,5 : 4,5 2 1 1  

5 4 A SG Bund 4 4 6,5 : 5,5 2 1 1  

6 9  SV Senat 3 3 4,5 : 7,5 2 1  1 

7 7  DB/BSW 1 1 5,5 : 6,5 2  1 1 

8 5  SV Justitia 2 1 5,0 : 7,0 2  1 1 

9 8  D.Telekom 1 0 4,0 : 8,0 2   2 

10 10  BVG Helmholtz 3 0 1,0 : 11,0 2   2 

 
 Bund 4  3,0 : 3,0 Bund 6   Ein seltsames Ergebnis im Bruderduell, alle mit 
401 Kühnrich 0,0 : 1,0 Jenull M. 601 den hellen Steinen konnten Siege einfahren. Aber 
402 König  1,0 : 0,0 Dr.Jenull 602 nun beginnt auch für die beiden von Bund die 
409 Bödicker 0,0 : 1,0 Dinius  603 Saison. 
410 Klemm  1,0 : 0,0 Langner  604 
411 Mühlnickel 0,0 : 1,0 Haftenberger 605 
507 Kroll  1,0 : 0,0 Guse  610 
 Justitia 2 2,0 : 4,0 Wiheil 2  Wiheil der Aufsteiger, dreist zu fünft, dann noch 
201 Hahn G.  0,5 : 0,5 Strehlow 202 alle Punkte einfahren. Wiheil wird auch nach der 
202 Spiewok   +  :  -    Sabrowski 204 kommenden Runde an der Spitze sein, spielt man  
203 Gerigk  0,0 : 1,0 Apel  207 doch gegen den Tabellenletzten. 
204 Steiner  0,5 : 0,5 Gröling  208 Die Männer von der Justitia bereits in Nöten,  
205 Schaal  0,0 : 1,0 Neumann 209 und nun gegen die Telekom. 
209 Totzek  0,0 : 1,0 Heimes P. 213 
 SEL/Alcatel 2 3,0 : 3,0 DB/BSW 1  DB/BSW überrascht gegen die Tempelhofer und 
205 Hoffmann 1,0 : 0,0 Dr.Strauß 101 hat das Ziel eine gute Figur abzugeben.  
207 Ketterling 0,0 : 1,0 Thomas  102 Der Absteiger mit den ersten Problemen, Überraschung 
208 Goorsahye 0,0 : 1,0 Pitt  103 an Brett zwei und drei.  
209 Busch    0,5 : 0,5 Kaiser  104 SEL muß feststellen, dass die B-Klasse kein selbst- 
210 Klevenow,H. 0,5 : 0,5 Faude  105 läufer ist. 
302 Wolf  1,0 : 0,0 Schneider 106 
 Senat 3  3,5 : 2,5 Telekom 1  Auch mit diesem Ergebnis scheint Senat in dieser  
302 Barsch      0,5 : 0,5 Weiser    101 Saison keine Bäume auszureißen. Für die Männer  
303 Bader       0,0 : 1,0 Schilly   102 der Telekom mit null aus zwei ein nicht erbauliches 
307 Eretiè     1,0 : 0,0 Piotrowski    104 Ergebnis, kann allerdings noch besser werden. 
309 Löhning     1,0 : 0,0 Beneke    105 
310 Hain     0,5 : 0,5 Fischer   106 
409 Mühlfellner 0,5 : 0,5 Kathe     211 
BVG Helmholtz 3 0,0 : 6,0 BSR 2   Die BSR  mit einem tollen Saisonstart und nun 
302 Alber  0,0 : 1,0 Busse  201 gegen die vierte von Bund, der erste Test. 
303 Hermann 0,0 : 1,0 Müller  202 Bei Helmholtz läuft man Gefahr, sich richtig  
304 Damm  0,0 : 1,0 Berschadski 203 Prügel einzufangen. Die Frage bleibt ob man 
305 Lück  0,0 : 1,0 Lawiszus 205 wenigstens den einen oder anderen Brettpunkt 
306 Wüsthoff 0,0 : 1,0 Somin  206 einfahren kann. 
307 Lundfald 0,0 : 1,0 Feda  207   
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Rd.2 Klasse - C  Rd.3  Vorschau 
SV Justitia 3  :  spielfrei   spielfrei  : Tempelhof 3 
SV Allianz 2 3,5 : 2,5 SFB 2 Do 15.11. 18.00 D.Telekom 2  : SEL/Alcatel 3 
ACCSB/ZIB 2,5 : 3,5 S.E.S.A. 1 Di 13.11. 18.00 SV Osram 2  : SK Gillette 3 
SG Bund 9 3,5 : 2,5 SV Osram 2 Mi 14.11. 18.00 S.E.S.A. 1  : SG Bund 9 
SK Gillette 3 6 : 0 D.Telekom 2 Do 15.11. 18.30 SFB 2  : ACCSB/ZIB 3 
SEL/Alcatel 3 3 : 3 Tempelhof 3 Mi 14.11. 17.30 SV Justitia 3  : SV Allianz 2 
 

 Punkte Brettpunkte Sp G U V 

1 2 N S.E.S.A. 1 6 8,5 : 3,5 2 2   

2 3 BA Tempelhof 3 4 7,0 : 5,0 2 1 1  

3 5 SG Bund 9 4 6,5 : 5,5 2 1 1  

4 8 SK Gillette 3 3 8,0 : 4,0 2 1  1 

5 1 SV Osram 2 3 7,5 : 3,5 2 1  1 

6 9 SV Allianz 2 3 4,5 : 7,5 2 1  1 

7 4 SV Justitia 3 3 3,5 : 2,5 1 1   

8 11 A SEL/Alcatel 3 1 3,0 : 3,0 1  1  

9 6 A D.Telekom 2 1 3,0 : 9,0 2  1 1 

10 7 SFB 2 0 5,0 : 7,0 2   2 

11 10 N ACCSB/ZIB 0 2,5 : 8,5 2   2 

  
Allianz 2 3,5 : 2,5 SFB 2   Der SFB verliert zum zweiten Mal ganz knapp. Das 

201 v.Bergmann 1,0 : 0,0 Zimnol  201 sollte man nicht zur Regel machen, denn sonst spielt man 
202 Kaiser  1,0 : 0,0 Heinz  202 ganz schnell eine Klasse tiefer... Die Allianz fährt den  
203 Wegner  0,5 : 0,5 Kunze  203 ersten Saisonsieg ein. Im Gegensatz zur 1.Runde holten  
204 Wiese  1,0 : 0,0 Kelm  205 die Bretter 2 bis 4 diesmal 2,5 statt 0,0 Punkte, dafür  
206 Polzin  0,0 : 1,0 Grimm  206 konnten die hinteren Bretter nicht so überzeugen. 
209 Leickhardt 0,0 : 1,0 Folger  207 
 ACCSB/ZIB 3 2,5 : 3,5 SESA 1   ACCSB/ZIB setzte sich heftig zur Wehr, jedoch war  
302 Block  0,5 : 0,5 Jaehnisch 101 die knappe Niederlage gegen SESA nicht zu verhindern. 
305 Thies  1,0 : 0,0 Guder  102 Immerhin kann sich jedoch Andreas Thies rühmen, der 
306 Poehle  0,0 : 1,0 Kasper  103 Erste gewesen zu sein, der Sybille Guder im Betriebs- 
307 Weimann 0,0 : 1,0 Paulick  104 schach eine Niederlage beigebracht hat ! So bleibt allein 
309 Czerny  1,0 : 0,0 Jochem  105 Griseldis Paulick vom SESA-Damentrio unbesiegt und  
312 Langer   -  :  +  Tobar  106 schraubt ihren FV Schach-Gesamtscore auf 9 aus 9 ! 
 Gillette 3 6,0 : 0,0 Telekom 2  Gillette 3 war gnadenlos und erteilte der Telekom die  
301 Reiche H. 1,0 : 0,0 Kleinwaechter 202 Höchststrafe, 6:0 wurden sie  abgefertigt. Das muß erst  
302 Reiche A. 1,0 : 0,0 Neumann 203 einmal verdaut werden, aber schließlich gibt es auf der  
303 Arndt  1,0 : 0,0 Regeler  204 anderen Seite die Gewißheit, daß Paulchen Panther nicht 
306 Koulaxuzidis  1,0 : 0,0 Jagodzinski 206 in jeder Runde eine Rasierklinge an den Hals gesetzt  
308 Schnabel 1,0 : 0,0 Markowski 207 bekommt. Mit dem Spiel bei OSRAM entscheidet sich 
406 Fuchs      +  :  -   Netzeband 209 für Gillette, wohin der Weg in dieser Saison führt.  
 Bund 9  3,5 : 2,5 SV OSRAM 2  Kaum hat die Saison begonnen, da plagen OSRAM  
901 Holz  0,0 : 1,0 Amon  201 auch schon wieder Besetzungssorgen. Und prompt gibt 
902 Obal  0,5 : 0,5 Hoffmann 202 es die erste Quittung  : gegen Mitaufsteiger Bund setzte 
904 Özgen  0,5 : 0,5 Neumann 203 es die erste Niederlage.  Daß ein Brett kampflos abgege- 
907 Woller  0,5 : 0,5 Schimmel 206 ben werden mußte, macht die Sache besonders  
911 Jorcke   +  :  -  Gavlasz  214 schmerzlich. Bund 9 kann hingegen mit dem Saisonstart 
912 Baumgart 1,0 : 0,0 Großpietsch 215 zufrieden sein. 
 SEL/Alcatel 3 3,0 : 3,0 BA Tempelhof 3  Im zweiten Tempelhofer Duell der Saison konnte sich 
303 Martens  0,0 : 1,0 Trabandt 301 BAT nicht durchsetzen, sondern mußte sich mit einem 
304 Paulke  1,0 : 0,0 Krenz  304 Remis zufriedengeben. Es ging schön symmetrisch zu :  
305 Linkermann 0,5 : 0,5 Kasdorff 305 Oben gewannen die mit den weißen Steinen, in der Mitte 
307 Schnürer 0,5 : 0,5 Rahn  307 gab’s Remisen, und Unten : siehe Oben.  Was soll da  
308 Schopmans 0,0 : 1,0 Czerson  308 anderes bei herauskommen ? 
310 Thürnau  1,0 : 0,0 Kral  309 



9      Schachexpress      9 
 
Rd. 2  Klasse – D  Staffel 1   Rd.3  Vorschau 
Helmholtz 4 2,5 : 3,5 BSR 3 Mo 10.12. 18.00 BSR 3  :  Britz 4er-1 
Schering 4er-5 3,5 : 0,5 Stern 66-2 Do 13.12. 17.30 SV Justitia 4  :  SV Senat 5 
SHV 1  :  SV Justitia 4 Di 11.12. 18.00 Stern 66-2  :  SHV 1 
SV Senat 5 4 : 0 Britz 4er-1 Di 11.12. 18.00 Helmholtz 4  :  Schering 4er-5 

 
    Punkte Brettpunkte Sp G U V 

1 1 N SG Schering 4er-5 6 7,5 : 0,5 2 2   

2 3  SV Senat 5 4 7,0 : 3,0 2 1 1  

3 4  BSR 3 4 6,5 : 5,5 2 1 1  

4 2 N BVG Helmholtz 4 3 6,0 : 6,0 2 1  1 

5 5  SHV 1 1 2,0 : 2,0 1  1  

6 6  BVG Britz 4er-1 1 2,0 : 6,0 2  1 1 

7 7  SG Stern 66-2 0 3,0 : 7,0 2   2 

8 8  SV Justitia 4 0 0,0 : 4,0 1   1 

 
Senat 5 4,0 : 0,0 BVG Britz 1-4er Die “alten Männer” fanden ihren Gegner und  

502 Quast  1,0 : 0,0 Kuehne  101 wurden zum Opfer. 
504 Janzen  1,0 : 0,0 Kuczowicz 103 Senat einer der vermeintlichen Favoriten in der  
508 Gielow  1,0 : 0,0 Schostag 104 D-Klasse. Den Britzern droht bereits in der 
509 Landskron 1,0 : 0,0 Rygol  105 kommenden Runde weiteres Ungemach. 
 
 Schering 4er-5 3,5 : 0,5 SG Stern 66-2  Egal in welcher Klasse sich die Sterne aufhalten, 
501 Köppen  1,0 : 0,0 Arndt  201 so richtig Fuß fassen scheint schwer zu sein, 
502 Ehrenberg 1,0 : 0,0 Silhavy  205 nächster Gegner SHV was auch nicht gerade 
503 Bahlmann 0,5 : 0,5 Rahm  208 leicht wird. 
504 Nawim  1,0 : 0,0 Lucke  210  
 
BVG Helmholtz 4 2,5 : 3,5 BSR 3   Das Ergebnis hätte sicher auch 3:3 sein können, 
401 Mildenberger 0,0 : 1,0 Zobel  301 aber man trat bei der BVG nur zu fünft an, so 
402 Radke  1,0 : 0,0 Cornel  302 mußte man wenigstens mit den Brettpunkten 
403 Al-Masri 1,0 : 0,0 Heldner  303 zufrieden sein.  
404 Lengowski 0,5 : 0,5 Kroll W.  304 Die BSR Mannschaften in dieser Saison recht 
406 Dederer    -   : + Seewald  305 gut in Form, mal sehen ob es anhält. 
407 Purmann 0,0 : 1,0 Kroll H.  306 
 

Mannschaftspokal  2001 – 2002 Vorrunde 
  

SV OSRAM  2,5 : 5,5 Berliner Bank 
102 Schulz  1,0 : 0,0 Schmidt P. 102 Osram nur mit einem Spitzenbrett, mit wenn 
205  Lachmann 0,5 : 0,5 Tschoepe 104 und aber könnte man eine Runde weiter sein. 
109 Riess  0,0 : 1,0 Dumuschat 105 Überraschend, das Ergebnis an Brett 2, wobei  
206 Schimmel 0,0 : 1,0 Elsner  106 SF Lachmann sicher über sich heraus gewachsen 
204 Neumann 0,0 : 1,0 Pfeiffer  108 ist. 
110 Dr.Genz  0,0 : 1,0 Koch  201 
208 Dr.Schmidt D. 0,0 : 1,0 Mehnert  205 
212 Üretmen  1,0 : 0,0 Niehaus  303 
 Bund (TV) 7,5 : 0,5 Schering   
104 Schnabel 1,0 : 0,0 Fiedler  201 Nun taucht doch die Frage auf, warum meldet 
107 Heuer  1,0 : 0,0 Dr.Lehmann 202 Schering eigentlich für den Pokal, wenn bei 
106 Dr.Schmidbauer 1,0 : 0,0 Hamann  205 einem guten Gegner die Spieler die Hose voll 
601 Jenull M. 1,0 : 0,0 Richter  308 haben. 
112 Dr.Wirth 1,0 : 0,0 Gusikat  208 
108 Jonas  1,0 : 0,0 Mahlkow 301 
206 Altenkirch 0,5 : 0,5 Koeppen 501 
207 Goehringer 1,0 : 0,0 Nawim  504 



10     Schachexpress      10 
 

Mannschaftspokal  2001 – 2002 Vorrunde 
 
 Rolls Royce  4,0 : 4,0 SFB  
                   16 :  20 Berliner Wertung        
101  Gietl          -    :  +  Kroutikov 101 Ein spannender Kampf unter zwei gleichwertigen,  
102  Ziller        1,0 : 0,0 Kersten  103 mit dem besseren Ende für die Männer der 
103  Bock          0,0 : 1,0 Schastok 104 Masurenallee. Schade allerdings, das es bei 
104  Merz           -    :  +  Schmidt  106 Rolls Royce nur für sechs Spieler reichte. 
106  Paris         1,0 : 0,0 Dörbandt 107 Vor allem haben die unbesetzten Bretter 
107  Woeller sen.  1,0 : 0,0 Zimnol  201 entschieden. 
108  Meiners       1,0 : 0,0 Prinz  204 
110  Woeller jun.  0,0 : 1,0 Grimm  206 
 
 
 
 

Achtelfinale 
1.  05.12.01 18:30  ACCSB/ZIB  - Wiheil         
    Hier ist eigentlich alles offen, mit kleinem Vorteil für ACCSB/ZIB 
    da der Verein noch Ziele hat. 
2.  04.12.01 18:30  SFB    - SEL/Alcatel        
    Keine Frage: der Sieger kann nur der Gast sein.   
3.  04.12.01 18:00  BVG Helmholtz  - BA Tempelhof    
    Die BVG mit Vorteilen, man hat die besseren Vereinslosen.    
4.  04.12.01 17:30  Justitia   - Bund       
    Bund der Titelverteidiger klarer Favorit ohne Überraschungen.  
5.  05.12.01 17:30  DB/BSW   - BSR        
    Die Bundesbahn mit einem Auftritt im Pokal und dies war`s. 
6.  03.12.01 18:00  Nashuatec   - Berliner Volksbank    
    Der Aufsteiger in die LL ohne Probleme.     
7.  05.12.01 18:00  D.Telekom  - SK Gillette   
    Es wird wohl ein schöner Freundschaftskampf werden.      
8.  05.12.01 18:00  SV Senat   - Berliner Bank  
    Senat wird sich von den Bänkern nicht auf`s Glatteis führen lassen.  
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Rd.2  Klasse – D Staffel 2  Rd.3  Vorschau 
DB/BSW 4er-2 2 : 2 Bewag 4er-2 Do 15.11. 18.00 Bewag 4er-2 :  SK Gillette 4 
SV Senat 6  :  spielfrei Mi 14.11. 18.15 B. Bank 3 :  Schering 4 
SV DeTeWe 2 3 : 3 B. Bank 3   spielfrei :  DeTeWe 2 
SG Schering 4 6 : 0 SK Gillette 4 Mi 15.11. 17.30 DB/BSW 4er-2 :  SV Senat 6 

 
 

    Punkte Brettpunkte Sp G U V 

1 1 N SV DeTeWe 2 4 8,0 : 4,0 2 1 1  

2 3  BEWAG 4er-2 4 5,0 : 3,0 2 1 1  

3 5  SG Schering 4 3 7,0 : 3,0 2 1  1 

4 2  SV Senat 6 3 4,0 : 2,0 1 1   

5 4  Berliner Bank 3 1 5,0 : 7,0 2  1 1 

6 7 N DB/BSW 4er-2 1 2,0 : 2,0 1  1  

7 8  SK Gillette 4 0 1,0 : 11,0 2   2 

 
DeTeWe 2 3,0 : 3,0 Berliner Bank 3 

201 Schlittermann 1,0 : 0,0 Otto  301     Der große Favorit DeTeWe zeigt schwächen, 
202 Weitemeier 0,0 : 1,0 Kogelbohm 302     und dies sogar mit Schlitti, erstaunlich, die 
204 Borrys   +  :  -  Niehaus  303     Bänker nur zu fünft und bei den Kreuzbergern, 
205 Rock  0,0 : 1,0 Neukirchen 304     flog das ganze Mittelfeld weg. 
206 Lorch  0,0 : 1,0 Irmler  305 
208 Günday  1,0 : 0,0 Scharkowski 310 
 
 SG Schering 4 6,0 : 0,0 SK Gillette 4 
 Gillette nicht angetreten ! 
 
 DB/BSW 4er-2 2,0 : 2,0 BEWAG 4er-2 
201 Gödecke 1,0 : 0,0 Gielow  201     Der Neuling DB/BSW mit dem ersten Punkt- 
203 Grützmacher 1,0 : 0,0 Fieck  202     gewinn, Gratulation! Und da ist im laufe der  
205 Meyer-Roll 0,0 : 1,0 Dobinski 203     Saison garantiert noch mehr möglich. 
206 Niemann 0,0 : 1,0 Zelies  206  
 
Senat 6 spielfrei 
 
 
 

Blitz – Party am Baumwall 
- 40 Jahre Sportgemeinschaft Gruner + Jahr – 
 
Man wird ja nicht jeden Tag runde 40 Jahre alt, aber wenn es denn mal so weit ist, hat man durchaus einen Anlass, sich 
etwas Besonderes zu gönnen. Und so hatte da Geburtstagskind für den 29. September zu einem großen Blitzturnier im 
Verlagshaus am Hafen eingeladen. 
Angesprochen waren in erster Linie natürlich die BSGen, deren Erstauswahl bei den Mannschafts- 
wettbewerben in der Gruppe 2 um Punkte ringen (einschließlich der Absteiger aus Gruppe 1 und 
der Aufsteiger aus Gruppe 3). Auf keinen Fall wollte man aber auch versäumen, unsere 
Schachfreunde aus Kiel, Lübeck, Berlin, Bremen und Mainz ans Brett zu locken. Aus Lübeck und 
Bremen kam keine Antwort, aus Mainz eine Absage. Schade! Aber wenigstens die Kieler reisten 
mit 2 wackeren Streitern an. Berlins Caissa – Jünger erschienen gar mit einem 12-köpfigen 
Aufgebot in der Hansestadt: 
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Der Spielleiter des Berliner  Verbandes, Jörg Dippe, brachte 2 spielstarke Teams seiner SK Gillette 
zusammen, und der Vorsitzende, Hans Lücke, hatte seine “Rentnerband” (Originalton) von der 
Dresdenia im Schlepptau. 
Zuguterletzt war es gelungen, zwei Damenmannschaften für die Veranstaltung zu begeistern. Unter 
Leitung der Damenwartin des Schleswig-Holsteinischen Schachverbandes, Britta Leib, trat ein recht 
spielstarkes Quartet an. Auch die Mädchen –Truppe des Hamburger Schachklubs von 1830 e.V., 
des Aushängeschildes in Sachen königlicher Denksport, wurde begeistert empfangen. In dieser 
Riege spielt nicht nur die Tochter des Vereins-Chefs, Eva-Maria Zickebein, mit, sondern auch die 
norddeutsche Jugendmeisterin Leonie Helm.  
Mit 22 Mannschaften – die Kieler waren mit 2 überzähligen Hamburger Spieler komplettiert 
worden – war das Feld gut bestückt. Um eine halbe Stunde verspätet – gegen 10.30 Uhr – konnte 
der Startschuss für das Turnier gegeben werden. 
Recht schnell schälte sich eine Favoritengruppe aus 9 Mannschaften heraus, wobei es als Sensation 
gewertet werden darf, dass in Runde 3 der absolute Geheimfavorit Gillette 1 mit 0:4 gegen 
Volksfürsorge unter die Räder kam. Denn was die Berliner aufgeboten hatten, das war von der 
Spielstärke her allen anderen Teams haushoch überlegen. Das sollte sich im späteren Verlauf des 
Turniers noch zeigen. 
Im vorderen Feld setzten sich nach der Hälfte der Runden 6 Mannschaften an die Spitze: 
Volksfürsorge 1, Gruner + Jahr 1 (beide noch ungeschlagen), die Haspa, Deutscher Ring 1, besagte 
Gillette 1 und Baubehörde 1, die jeweils eine Niederlage bzw. ein oder zwei Unentschieden auf 
dem Konto hatten. 
Aber auch HEW, Hamburg-Mannheimer, Rapid 1 und die beiden Damenteams mischten noch 
kräftig mit. Dabei war es zum Teil zu kuriosen Ergebnissen gekommen: Baubehörde 1 hatte sich 
mit 1:3 den Damen aus Schleswig-Holstein geschlagen geben müssen, HEW wurde überraschend 
von der Zweitauswahl der Volksfürsorge mit 1,5:2,5 besiegt, und Hamburg-Mannheimer kam gegen 
die Zweitauswahl von Gruner + Jahr nicht über ein 2:2 hinaus. 
Nach der Mittagspause wurde es dann richtig spannend. Tabelleführer Volksfürsorge wurde 
unerwartet von Rapid 1 mit 1:3 kalt erwischt, gab damit die ersten Punkte ab;  Gruner+Jahr 1 war 
der Imbiss auch nicht besonders bekommen, schaffte gegen die Zweitauswahl von Gillette nur ein 
mageres 2:2 und ließ im Anschluss gegen Volksfürsorge 1 eine 1,5:2,5 – Niederlage folgen. 
Deutscher Ring 1 wurde mit dem gleichen Resultat von den HSK-Mädchen niedergerungen, und die 
Haspa setzte ihre Remis-Serie, die schon am Vormittag begonnen hatte, konsequent fort. Somit 
führten plötzlich die Berliner, die nach ihrem Debakel in Runde 3 in Folge nahezu alle Gegner mit 
der Höchsstrafe vom Tisch schickten, dank der besseren Brettpunkt-Ausbeute. 
Sie hätten das Turnier auch locker gewonnen, wäre da nicht noch ein Stolperstein gewesen: Die 
Haspa, die in den 21 Runden es fertig brachte, zehn Mal 2:2 unentschieden zu spielen, trotzten auch 
der Supertruppe von Gillette 1 einen Mannschaftspunkt ab. Volksfürsorge 1 war also wieder in 
Führung gegangen  und profitierte in Folge von diesem Ausrutscher des Berliner Teams. Im Ganzen 
sprang dann der etwas glückliche Turniererfolg nach Mannschaftspunkten für die Hamburger 
Versicherer heraus. An Brettpunkten lagen Gillettes Cracks klar in Front, auch dank der 
großzügigen Gastgeber-Zuwendung, denn Gruner+Jahr 1 – am Ende Drittplatzierter – erlebte in der 
vorletzten Runde gegen Berlins Elite ein 0:4 – Waterloo. 
An den Brettern wurden zum Teil phänomenale Resultate  erzielt. Turniersieger Volksfürsorge 1 
schaffte an Brett 1 durch Peter Dankert aus 21 Partien 18,5 Zähler, 19 Punkte erzielte an Brett 2 gar 
Uwe Grimm. Auch die anderen beiden Spieler der Mannschaft kamen auf immerhin 16 Punkte. 
Gillette 1 machte es noch besser. Maxim Schargorodskij holte an Brett 1 18 aus 21, Peter Hintze an 
Brett 2 17,5, Frank Hoppe an Brett 3 wiederum 18, und an Brett 4 errang Sven Mielke 19 Punkte.   
Die meisten Punkte sammelte allerdings einer der Gastgeber ein: Michael Harasim gab insgesamt 
nur 1,5 Zähler an Brett 4 ab und kam zu einem Ergebnis von 19,5. Auch beim Remis-König Haspa  
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gab es zwei Spieler, die Oftmals im Alleingang die Punkteteilung sicherten: An Brett 1 erzielte 
Guido Schleicher 18 Punkte, und an Brett 3 ergatterte Dr.Abicht 17 Zähler. 
Vielleicht nicht ganz uninteressant ist es, in der Nachschau die Mannschaftsergebnisse der ersten 6 
Teams anzusehen.  
Die siegreiche Volksfürsorge gab nur gegen den Tabellen – Vierten die Punkte ab, gewann aber 
gegen die BSV-internen Kontrahenten Gruner+Jahr, Haspa und Baubehörde hauchdünn jeweils 
2,5:1,5. Auch die Holstein-Amazonen konnten dem Turniersieger 1,5 Brettpunkte abtrotzen. 
Gillettes Standartergebnis lautete, von der 0:4 Klatsche und dem Remis gegen Haspa abgesehen, 
fast immer 4:0 oder 3,5:0,5. Nur noch zwei Crews konnten der Star – Truppe zähen Widerstand 
leisten: die HSK-Mädchen und die HEW verloren jeweils 1,5:2,5. Gruner+Jahr verlor nur gegen die 
beiden Erstplatzierten. Gegen Baubehörde, Haspa und Gillette 2 gab es Punkteteilungen. 
Als Tabellen-Vierter spielte Rapid fünf mal unentschieden gegen Haspa, Deutscher Ring, 
Hamburg-Mannheimer sowie gegen die HSK-Mädchen und überraschender Weise gegen Dresdenia 
Berlin. Gegen Gillette 1 und gegen Gruner+Jahr verlor man, allerdings, und das ist die 
Überraschung, auch gegen Gillettes Zweitauswahl. Das Team nahm als einziges dem Turniersieger 
beide Punkte ab. 
Interessant wird es beim Tabellen.Fünften Haspa, der nur gegen Volksfürsorge knapp verlor. Von 
den 10 Unentschieden sind allein 7 zustande gekommen gegen direkt davor platzierte Teams, u.a. 
das Turnier entscheidende gegen Gillette, sodann gegen die direkt dahinter rangierenden Teams: 
Baubehörde, HSK-Damen, Deutscher Ring, Hamburg-Mannheimer. Die weiteren Remis gab es 
gegen Gillette 2, gegen Beiersdorf und gegen Deutscher Ring 2. Das "normalste" Resultat erspielte 
sich als Sechster Baubehörde 1. Von den 5 Matches gegen die vorne Platzierten gingen 3 verloren, 
zwei endeten mit einer Punkteteilung. Lediglich die Niederlage gegen den Zehnten, die 
Damenauswahl aus Schleswig-Holstein stellte einen Ausrutscher dar.  
Ein Wort zu den Amazonen. Auf Rang 7 landeten die HSK-Mädchen punktgleich mit dem 
Deutschen Ring. Auf Rang 10 lief die Damenriege aus Schleswig-Holstein ein. Bei diesem Feld ein 
Respekt einflößender Erfolg. 
Das Turnier war zu Ende, doch damit war noch lange nicht Schluss. Denn auf die Gäste wartete in 
der Kantine des Verlagshauses ein gewaltiges Buffet. Mit Ausnahme der jungen Damen vom HSK 
und der Gillette-Spieler, die gleich nach der Siegerehrung wieder gen Heimat gestartet waren, 
fanden sich nahezu alle Turnierteilnehmer, manche sogar in Begleitung ihrer Lebenspartner ein. 
Nach den Reden des BSG-Vorsitzenden Jürgen Dicks, des Gründers der Sportgemeinschaft John Jahr, des 
Vorstandsmitgliedes Martin Schusler sowie des neuen BSV-Präsidenten Alfred Christoffers (der im übrigen ebenfalls 
ein Gruner+Jahr-Sportler der ersten Stunde ist) konnten die ausgehungerten Caissa-Jünger über die vielen 
Köstlichkeiten herfallen und den malträtierten grauen  
Zellen wieder Nahrung in fester und flüssiger Form zuführen. Daneben spielte die Bernd Hampel 
Show Band zünftig auf, und siehe da, die als Sitzsportler oftmals belächelten Schachhasen 
schwangen das Tanzbein und kamen gehörig auf Touren. Wann die letzten Freunde des königlichen 
Spiels die gelungene Jubiläumsfeier verließen, kann nicht mehr ermittelt werden. Jedenfalls haben 
alle recht lange ausgehalten, und sogar Hans Lückes Rentner-Band von der Dresdenia Berlin genoss 
die Party bis zu dem Zeitpunkt, an dem die letzte Bahn zurück zum Quartier in Neugraben fuhr. 
Der ganze Tag war ein einziger Erfolg. Auch Petrus hatte an diesem 29.Sept. 2001 freundlich 
mitgespielt und seine sonnigen Grüße an den Hafenrand gesandt. Was will man mehr an einem 
solchen Geburtstagsfest ! 
     Martin Nagler 
 
           
 
 
 



40 Jahre Gruner & Jahr in Hamburg 
 
Rangliste: Stand nach der 21. Runde  
Rang MNr Mannschaft  TWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22  Man.Pkt.   Brt.Pkt. 
1. 2. Volksfürsorge 1   ** 4 2½ 1 2½ 2½ 4 3 3 4 2½ 4 4 3 3 4 3 4 4 4 3 4  40 - 2  69.0 
2. 22. SK Gillette 1    0 ** 4 4 2 3½ 2½ 4 4 3½ 4 2½ 4 4 3½ 4 4 3½ 3½ 4 4 4  39 - 3  72.5 
3. 11. Gruner & Jahr 1   1½ 0 ** 2½ 2 2 4 3 2 4 2½ 3 4 4 3½ 4 3 4 4 4 4 4  35 - 7  65.0 
4. 18. Rapid Unilever 1   3 0 1½ ** 2 3 2 2 ½ 2 3 3 3 3½ 3 2½ 3 2 3 3 3½ 4  31 - 11  52.5 
5. 17. Hamburger Sparkasssen  1½ 2 2 2 ** 2 2 2 2 2 3 2½ 3 4 2 2 4 3 4 3 4 4  30 - 12  56.0 
6. 20. Baubehörde 1    1½ ½ 2 1 2 ** 3 2 3½ 2½ 1 2 2 3 2 4 2 3½ 3 3½ 4 4  27 - 15  52.0 
7. 10. HSK Damenauswahl  0 1½ 0 2 2 1 ** 2½ 2 2 2 1 3 2 3 3 4 3 4 4 4 3  26 - 16  49.0 
8. 4. Deutscher Ring 1   1 0 1 2 2 2 1½ ** ½ 2 2½ 2½ 3½ 1 3 4 3½ 3½ 3 3 3 4  26 - 16  48.5 
9. 1. SK Gillette 2    1 0 2 3½ 2 ½ 2 3½ ** 2 1½ 3 ½ 3 4 1½ 3 2 3½ 3 4 4  25 - 17  49.5 
10. 13. Hamburg Mannheimer  0 ½ 0 2 2 1½ 2 2 2 ** 3½ 1 2 2 2½ 4 3 3 4 3½ 4 4  25 - 17  48.5 
11. 8. SH Damenauswahl   1½ 0 1½ 1 1 3 2 1½ 2½ ½ ** 1 3½ 4 3½ 3 3 2½ 4 2 3 3½  24 - 18  47.5 
12. 9. HEW     0 1½ 1 1 1½ 2 3 1½ 1 3 3 ** 3 1½ 3 4 3½ 4 4 1½ 4 4  23 - 19  51.0 
13. 12. Gruner & Jahr 2   0 0 0 1 1 2 1 ½ 3½ 2 ½ 1 ** 3 ½ 4 2½ 3 3 3½ 3 4  20 - 22  39.0 
14. 3. Baubehörde 2    1 0 0 ½ 0 1 2 3 1 2 0 2½ 1 ** 3 1 3 2 3½ 2½ 3 4  19 - 23  36.0 
15. 14. Beiersdorf    1 ½ ½ 1 2 2 1 1 0 1½ ½ 1 3½ 1 ** 3 3 2½ 3 3 3 3  18 - 24  37.0 
16. 19. Deutscher Ring 2   0 0 0 1½ 2 0 1 0 2½ 0 1 0 0 3 1 ** 2 2 1 3 3 4  13 - 29  27.0 
17. 15. Transit Post    1 0 1 1 0 2 0 ½ 1 1 1 ½ 1½ 1 1 2 ** 3 3 2½ 4 2  11 - 31  29.0 
18. 6. Dresdenia    0 ½ 0 2 1 ½ 1 ½ 2 1 1½ 0 1 2 1½ 2 1 ** 2 3½ 3 2½  11 - 31  28.5 
19. 7. Baubehörde 3    0 ½ 0 1 0 1 0 1 ½ 0 0 0 1 ½ 1 3 1 2 ** 2½ 2½ 3½  9 - 33  21.0 
20. 21. Volksfürsorge 2   0 0 0 1 1 ½ 0 1 1 ½ 2 2½ ½ 1½ 1 1 1½ ½ 1½ ** 2 2½  6 - 36  21.5 
21. 5. Rapid Unilever 2   1 0 0 ½ 0 0 0 1 0 0 1 0 1 1 1 1 0 1 1½ 2 ** 2½  3 - 39  14.5 
22. 16. BSV Kiel/Mix    0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 ½ 0 0 0 1 0 2 1½ ½ 1½ 1½ **  1 - 41  9.5 



15     Schachexpress      15 
 
1. Bundesliga 
1.Rd. 

SF Neukölln 4,0:4,0 Solinger SC  Hat mit diesem Remis bereits jetzt alles ein 

1 Movesian 0,5:0,5 Lautier Ende für Solingen, denn mit diesen zwei  
2 Stohl  1,0:0,0 Piket  Punkten hatte man wohl fest geplant. 
3 Berndt  0,0:1,0 Jussupow Überraschend, das die ersten beiden Bretter 
4 Borriss  0,0:1,0 Nikolic immerhin 1,5 Punkte machten. 
5 Polzin  0,0:1,0 Fressinet Für die SF ein glänzender Auftakt. 
6 Hellsten 0,5:0,5 Sadler 
7 Poldauf 1,0:0,0 Lobron 
8 Rudolf  1,0:0,0 Naumann  
2.Rd 
SG Heiligenhaus 0,5:7,5 SF Neukölln 
Solleveld  0,0:1,0 Movesian Zum Glück hatte Brett 8 “nur” eine Punkte-  
Berhvens  0,0:1,0 Stohl  teilung sonst hätte man denken können, die 
Van de Plass  0,0:1,0 Berndt  Punkte sind per Post eingeflogen. 
Schmitz  0,0:1,0 Borriss Für die SFN ein Saisonauftakt wie er nicht 
Lindner  0,0:1,0 Polzin  hätte besser sein können. 
Heller   0,0:1,0 Hellsten 
Kessler  0,0:1,0 Poldauf 
Perschkin  0,5:0,5 Rudolf 
 
1.Bundesliga       2.Bundesliga 
  1.SV Werder Bremen 2 11,5:04,5 4:0 1.Bremer SG  7,0:1,0  2:0  
  2.Lübecker SV  2 09,5:06,5 4:0 2.SC Kreuzberg 6,0:2,0  2:0 
  3.SV Wattenscheid  3 14,0:10,0 4:2 3.Preetzer TSV 5,0:3,0  2:0 
  4.SF Neukölln   2 11,5:04,5 3:1 4.Leipzig Gohlis 4,5:3,5  2:0 
  5.Castrop Rauxel  3 12,0:12,0 3:3 5.BW Neukloster 4,0:4,0  1:1 
  6.TV Tegernsee  2 10,0:06,0 2:2 6.SK Zehlendorf 4,0:4,0  1:1 
  7.SG Köln Porz  2 08,5:07,5 2:2 7.Lübecker SV 2 3,5:4,5  0:2 
  8.Stuttgarter SF  2 08,0:08,0 2:2 8.SK Oldenburg 3,0:5,0  0:2 
  9.SK Godesberg  2 07,5:08,5 2:2 9.SK König Tegel 2,0:6,0  0:2  
10.SK König Plauen  2 07,0:09,0 2:2 10.SK Delmenhorst 1,0:7,0  0:2 
11.SG Solingen  1 04,0:04,0 1:1 
12.SK Erfurt   2 07,0:09,0 1:3 
13.SG Heiligenhaus  1 00,5:07,5 0.4 
14.Hamburger SK  2 06,5:09,5 0:4  
15.KSP Hamburg SC  2 02,5:13,5 0:4 
 
SK König Tegel 2,0:6,0 SC Kreuzberg    BW Neukloster 4,0:4,0 SK Zehlendorf 
Rabiega  0,0:1,0 Almasi    Stern   0,5:0,5 Maksimenko 
Muse   1,0:0,0 Wells   Hoi   1,0:0,0 Cladouras 
Lipinsky  0,0:1,0 Tischbierek  Bode   1,0:0,0 Richter 
Von Herman  0,0:1,0 Kalinitschew  Karolyi  0,5:0,5 Breier 
Paulsen  0,0:1,0 Muse   Knuth   0,5:0,5 Vogel 
Fette   0,5:0,5 Glienke  Zesch   0,0:1,0 Rahls 
Pahow   0,5:0,5 Dyballa  Jasnikowski  0,5:0,5 Lieb 
Lorenz   0,0:1,0 Schilow  Schirm   0,0:1,0 Ribic 
  
Der Favorit mit einem überzeugendem  Zehlendorf schwächelt wohl etwas an den 
Saisonstart, wo man sicher eine gute   vorderen Brettern, vielleicht muß man nur 
Fortsetzung findet. Tegel wird sich wohl  etwas konzentrierter zu Werke gehen. 
im Mittelfeld wiederfinden.   
 


